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WARTE MAL KURZ, 

bevor du mit dem Lesen anfängst. 

In diesem Buch findest du Tiere, die so normal sind, dass  
die meisten Menschen gar keine Lust haben, sie sich genauer 
anzusehen. Die kennen wir doch schon!, sagen sie dann. 
Aber stimmt das?
Nein, natürlich nicht. Unter den allernormalsten Fellen, Schuppen 
und Federn in diesem Buch verbergen sich die verrücktesten 
Tiere: von außen ganz alltäglich, von innen außerordentlich 
raffiniert.

Also: Herzlich Willkommen in diesem Buch und –  
keine Langeweile!



DIE MAUS 



9Wenn du wählen könntest, welches Tier wärst du dann gern?
Ach, bestimmt alles Mögliche, nur nicht das: eine Maus. Weil 

die Maus nur Feinde hat und keine Freunde.
Eulen, Ratten, Schlangen und Katzen. Sie alle hätten die Maus 

am liebsten in ihren Fängen. Und wir Menschen? Wir Menschen 
sähen sie am liebsten in unserer Mausefalle.

Wie schade, wie schade. Denn die Maus unter deinem Bett  ist mit 
dem einzigartigen Bruce-Effekt* ausgerüstet. Ganz genau, das 
klingt, als ginge es um die allerneueste Kampftechnik, aber das 
trifft es nicht ganz.

Es verhält sich nämlich so: Eine weibliche Maus ist fast immer 
schwanger. Das geht gar nicht anders, wenn man so viele Feinde 
hat und nicht aussterben will. Das Weibchen bekommt vom 
stärksten Mann in ihrem Umfeld Kinder. Dass er der stärkste ist, 
riecht sie an seinem Urin. Doch es kann auch passieren, dass sie 
während ihrer Nachtwanderung durchs Schlafzimmer den Geruch 
eines noch stärkeren Männchens erschnuppert. 

Hilfe!, denkt sie, und jetzt? Da gibt’s nur eins: raus aus dem 
Bauch mit den ungeborenen Babys und nichts wie besagter 
Supermaus hinterher. 
Wenn die Weibchen auf diese Art und Weise weitermachen, 
werden ihre Mäusebabys immer stärker, bis sie so kräftig sind, 
dass sie zukünftig keine Feinde mehr haben. 

Am besten man schließt lieber bald Frieden mit der Maus 
unterm Bett, bevor deren Urururenkelkinder einen noch aufs 
Kreuz legen!

* Sprich: Bruhss-Effekt
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DER TURMFALKE

Man stolpert nicht unbedingt über ihn, so gewöhnlich ist der 
Turmfalke nun auch wieder nicht. Im Gegenteil, er fällt schon auf, 
dieser Raubvogel, der ziemlich einsam durch das Leben geht.

Zum Jagen fliegt er zu einer Stelle hoch über dem Gras und 
bleibt dort fast reglos in der Luft stehen. Er spreizt nur seine 
Schwanzfedern und schlägt mit den Flügeln, sodass er an ein und 
derselben Stelle verharrt, wie ein Hubschrauber – aber ohne Lärm. 

Er ist auf der Suche nach Mäusen, seiner Leib- und Magen-
speise. Er sucht den Boden unter sich nach der kleinsten Bewe-
gung ab. Ob er die kleinen Tiere aus so großer Distanz sehen kann? 
Mühelos. Ob er sich nicht völlig k. o. flattert? Er passt gut auf!

Das Flattern nennt man übrigens Rütteln. Und der Turmfalke 
macht das nicht auf gut Glück, er sucht sich die Stelle genau aus. 
Er rüttelt nämlich am liebsten über der Autobahn. Nicht der aus 
Asphalt, sondern der aus Mäuse-Urin. Mäuse machen nämlich 
ziemlich viel Pipi, um ihren Duft abzugeben, auch während sie 
laufen. Wo viele Mäuse sind, gibt es folglich viele Urinspuren, und 
der Turmfalke sieht sie alle. 

Wie? Er kann ultraviolettes Licht sehen. Das UV-Licht in der 
Sonnenstrahlung wird vom Mäuse-Urin reflektiert und leuchtet 
weiß auf. Und während wir durch unsere Autofenster zu dem 
rüttelnden Vogel über dem Straßengraben schauen, hält der 
Turmfalke nach einem belebten 
Verkehrsknotenpunkt aus Mäuse-
Urin Ausschau. Natürlich hofft er 
auf einen Stau, und solang es kein 
Blechstau ist, hoffen wir mit ihm.  






